
 

 

 

 

 

An den Grossen Gemeinderat Worb, 24. April 2023 jb 

 

 

"Solaranlagen auf kommunalen Gebäuden", überparteiliches Postulat der SP+Grüne-, Mitte/glp- 

und FDP-Fraktion: Stellungnahme zur Frage der Erheblicherklärung  
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1. Ausgangslage 

Es darf auf das überparteiliche Postulat in der Beilage verwiesen werden. 

 

2. Stellungnehme zur Frage der Erheblicherklärung 

Der Gemeinderat hat im Massnahmenplan 2021 – 2025 für die Gemeindeentwicklung festgehalten, dass er 

den Einsatz erneuerbarer Energien mit zahlreichen Massnahmen fördern will. Dazu gehört, dass sämtliche 

gemeindeeigenen Liegenschaften, bei denen in den nächsten 5 bis 10 Jahren Sanierungen anstehen, in Be-

zug auf die Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit von erneuerbarer Energieproduktion geprüft werden. Weiter 

verpflichtet sich die Gemeinde, bei Sanierungen die Vorgaben des Gebäudestandards der Energiestadt einzu-

halten. Seit längerem führt die Gemeinde eine eigene Energiebuchhaltung. Die Ergebnisse werden jährlich 

im Verwaltungsbericht veröffentlicht. Seit dem 1. Januar 2023 stehen zudem erstmals Mittel für die Förde-

rung der Energieeffizienz und die Nutzung erneuerbarer Energie in der Gemeinde Worb aus der selbstge-

wählten Energieabgabe zur Verfügung. 

 

In den letzten Jahren sind auf Beschluss des Gemeinderates PV-Anlagen auf den Schulhäusern Worbboden, 

Rüfenacht und Wyden realisiert worden. Die Anlage auf dem Schulhaus Worbboden wurde von der Genos-

senschaft Optima Solar realisiert und wird von ihr betrieben. Die Gemeinde unterstützte die Zeichnung von 

Genossenschaftsanteilen durch die Bevölkerung aktiv über ihre Kommunikationskanäle. Die beiden anderen 

Anlagen hat die Gemeinde selbst realisiert. Der Strombezug aus dem öffentlichen Netz konnte dank den 

neuen PV-Anlagen bei diesen Schulanlagen stark gesenkt werden.  

 

Auch auf dem neuen Doppelkindergarten in Rüfenacht und auf der neuen Tagesschule in Worb wurden PV-

Anlagen installiert. Weiter ist geplant, dass mit der Gesamtsanierung des Oberstufenzentrums Worbboden 

die bereits bestehende PV-Anlage erweitert wird. Die zuständige Bauabteilung prüft weiterhin laufend die 

Zweckmässigkeit der Realisierung weiterer PV-Anlagen auf den Gemeindeliegenschaften und steht diesbe-

züglich auch mit dem Wislepark in Kontakt. Auf Initiative der Gemeinde hin prüft aktuell auch die Stockwer-

keigentümerschaft im Bärenzentrum, PV-Anlagen auf den Dächern des Areals zu realisieren. Die Situation 

auf dem Energiemarkt wird dabei im Entscheidungsprozess jeweils mitberücksichtigt. 

 

Der Gemeinderat bekräftigt seine Absicht, auch zukünftig die erneuerbare Energieproduktion im Rahmen sei-

ner Möglichkeiten auf breiter Front zu fördern und auch selbst aktiv den Ausbau auf den Gemeindeliegen-

schaften weiter voranzutreiben. 

 

Der Gemeinderat ist bereit, das Postulat entgegenzunehmen. Es ist aber zu beachten, dass der richtige Zeit-

punkt für den Neubau einer PV-Anlage von vielen Rahmenbedingungen abhängig ist und in ein gebäudespe-

zifisches Gesamtkonzept integriert werden muss. So macht der Neubau einer PV-Anlage zum Beispiel nur 

dann Sinn, wenn auch das darunterliegende Dach in einem einwandfreien Zustand ist. Bei älteren Gebäuden 

drängt sich also vorab eine Dachsanierung auf. Die PV-Anlagen, welche ohne grössere Abhängigkeiten auf 

kommunalen Gebäuden realisierbar sind, wurden bereits erstellt.  

 

Die Antworten zu den im Postulat formulierten Fragen werden einige Zeit in Anspruch nehmen, weil sie um-

fangreiche Abklärungen erfordern.  
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3. Antrag und Beschluss 

Der Gemeinderat beantragt dem Grossen Gemeinderat in Anwendung von Art. 50 Abs. 1 der Geschäftsord-

nung des Grossen Gemeinderates vom 13. November 2000 folgenden 

Beschluss: 

Das überparteiliche Postulat der SP+Grüne-, Mitte/glp- und FDP-Fraktion mit dem Titel "Solaranlagen auf 

kommunalen Gebäuden" wird als erheblich erklärt. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Namens des Gemeinderates   
  

Niklaus Gfeller 

Gemeindepräsident 

Christian Reusser 

Gemeindeschreiber 

 

 

Beilagen: 

‒ Überparteiliches Postulat 
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